Ein Brief aus Mekelle,

der Hauptstadt des äthiopischen Bundesstaats Tigrai

Ein ehemalige Theologiestudent des äthiopischen orthodoxen St. Frumentius Priester-Seminars in Mekelle ist Feuer und Flamme für die Sache unsres Herrn Jesus Christus
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Er hat am zweitletzten Wochenende im März 2010 aus den ihm anvertrauten 150 Kirchen 300 im Kirchendienst stehende Priester dafür gewonnen, drei Tage an einer Fortbildung unter seiner Leitung teilzunehmen.  
Vier Lehrbeauftragte des Seminars waren für die Fortbildung verantwortlich. Sie vermittelten Bibelkunde: Worum geht es in der Bibel? Wie liest man die Bibel? Wie bereitet man Bibelstunden vor? Wie unterrichtet man in Sonntagsschulen? 
300 der in der Zweigstelle der Äthiopischen Bibelgesellschaft in Mekelle aus dem Urtext in die Stammessprache übersetzten Lukas- und Johannes-Evangelien wurden den Priester überreicht. 
[image: image2.jpg]


[image: image3.jpg]



Die vier Lehrbeauftragten leiteten eine abendliche Konferenz für Leute im Verwaltungszentrum der Gegend und predigten am Sonntagmorgen in vier Ortskirchen. 

Diese Fortbildung war die Erste, die je in dieser Stadt stattgefunden hat.  Auch die Konferenz für die Nicht-Theologen war die erste ihrer Art. 

Theologen und Nicht-Theologen waren gleichermaßen überglücklich über diese Ereignisse. 

Einige Priester äußerten sich zu dem Geschehen an diesem Wochenende: 
· Das war ein Augenöffner für uns
· Wir betrachten dieses Wochenende als unsere Auferstehung.

· Wir dachten ausreichend ausgebildet zu sein. Aber diese Fortbildung zeigte uns unsere Mängel, unsere Leere.

· Es wurde und klar, daß wir bis jetzt den Leuten nicht wirklich gedient haben.

· Bitte, lasst diese Fortbildung keine einmalige Gelegenheit bleiben. Kommt wieder für solchen Unterricht.

 Bemerkungen der Ausbilder: 
· Die Priester waren überglücklich und dankbar für den Unterricht und die Evangelien in ihrer Muttersprache.
· Nur die Lehrbeauftragten fanden Sitze. Die Priester saßen stundenlang auf Hohlblöcken und hörten voll konzentriert und sehr aufmerksam zu. Sie wollten keine Teepausen. Am letzten Tag wollten sie ohne Mittagessen weiteren Unterricht. 
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(Man muss dazu sagen, daß viele der Priester die Fastenzeit sehr mit großem Ernst befolgen.) 
· Die Freude und der große Wissensdurst und -hunger der Priester veranlasste die Lehrbeauftragten, mehr und mit großer Freude zu unterrichten. 
 Das  Wochenende kostete 2.400 US$ aus amerikanischer Unterstützung. 
Die andere Hälfte wurde von der örtlichen Verwaltung der Regierung abgedeckt. 
Das ist in sich ein Wunder! Die Regierung mischt sich sonst nicht in geistliche Angelegenheiten und hat bisher nie einen Cent für solche Zwecke gegeben.  

Es besteht ein so großer Hunger der Priester nach besserem Kennenlernen der Bibel.
Wenn die Priester gut zugerüstet sind, dann werden ihre Zuhörer die biblische Botschaft freudig aufnehmen.

Deshalb:    

Bitte betet ernstlich, 
daß während dieser jetzigen Zeit des geistlichen Hungers nach Gottes Wort

im Bundesstaat Tigrai Bibelunterricht und Bibelverteilung intensiviert werden können. 
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